
zeichnet der Verfasser S(). Das O-suchung dUus, die der Verfasser mıt hısto-
rischen Längsschnitten konkretisiert. lısche Sakramentsverständnis entfaltet

Die Ausführungen beginnen mıiıt der sıch in einer anthropologisch konzıpıier-
Bereıtstellung der Kategorien un! dem ten Theologıe, also mıiıttels einer OTrre-
Aufweils der Gesichtspunkte, unfier latıon VoO  —; Leben und Glauben, iın der
denen das ‚„‚dakrament“‘ betrachtet WCI- S1eC sich ausgerechnet mıt dem lıberalsten
den kann (z.B. chrıstologisch, ekkles1i10- evangelıschen Theologen Paul Tıllıch
logısch, epıkletisch, schöpfungstheolo- trıfft. Die evangelısche Lehre dagegen
gisch oder eschatologısch). anach bevorzugt den Verstehenshorizont VO  >

folgt ein Überblick Z Geschichte des Christologie un Eschatologıie.
Sakramentsverständnisses“‘, der sıch Der Verfasser sieht durchaus Möglıch-
WAar VO  - Augustın über Miıttelalter, keiten einer ökumenischen Annäherung.
Reformatıon bis ZU Idealısmus Besonders wichtige Fragen ergeben sich
Sakramentsbegriff Orlentlieren kann, Aaus der teilweisen Identität VO  — Sakra-
aber für die eıt VOT Augustin teıls menten und Amtshandlungen, wobe!l
Zuflucht beim Wort „myster10n““ sucht, erstere das Heıil, etztere einen egen
teıls dıe Abwesenheıt einer Sakramen- vermitteln. Damıt eroöiIine der Verfasser
tentheologıe durch dıe Anwendung Späa- Jjedoch das ema aufs NECUC. ann 6S
erer Deutungsmuster auf Taufe und bei seinem Ergebnis bleiıben, daß die
Abendmahl ausgleicht. Warum Eph %. evangelische Sakramentslehre auf ] uthers

bel diesem nsatz nıcht 1im Miıttel- historisch nıcht mehr arem FEinset-
punkt steht, wird nıcht einsichtig. zungskriteriıum und auf dem überholten

ıne Umschau den heute rele- dialektisch-theologischen Standpunkt
vanten dogmatischen Konzeptionen festgenagelt ist, während dıe katholische

den reflektierend-referierenden Theologie das rbe VO Aufklärung und
Gedankengang fort In der evangelı- Idealısmus verarbeıtet hat und mıiıt
schen Theologıe stehen amen 1m Miıt- Tillıch In die Moderne hınein-
telpunkt: Barth, Jüngel, oltmann, E zieht? Vermutlich muß erneut geprüft
lıch und Ebeling. Auf katholischer Seite werden, inwliefern Taufe un Abend-
wird ıne große Fülle einzelner Autoren mahl 1mM euen Testament Heıl oder
nach Konzeptionen zusammengefaßt: egen oder beıides enthalten, damıt der
Für die anthropologische Fundierung biblische Maßlßstab für einen evangelı-
der Sakramente stehen eiwa Ratzınger schen Sakramentsbegriff klarer ırd
und Kasper, für den nsatz beim sakra- Rolf Schäfermentalen Kirchenverständnis Schille-
beeckx, off und das I1 Vatıkanische
Konzil; einen eigenen Abschnitt erhält
arl Rahner. Dorothea Sattler, Gelebte Buße. Das

menschliche Bußwerk (satısfact10) 1mÜberall zieht der Verfasser die oku-
mente ökumenischer Gespräche heran ökumeniıschen Gespräch. Matthıas-

Grünewald-Verlag, Maınz 1992,(Lima; Lehrverurteilungen kırchen-
454 Seıliten. Kt 48 ,—trennend?), den Aspekt institut1o0-

neller Folgerungen ZUT Geltung Die bel Theodor Schneider Maınz)
bringen. angefertigte katholisch-theologische DIis-

Worıiın besteht 1U  - das Ergebnıs? sertation ist für jeden evangelıschen
Dıiıe konfessionelle Diıfferenz kenn- Theologen, der sıch mıt der rage der

394



uße In Geschichte oder Gegenwart nıschen Brückenschlag zurechtgelegt.
auseinandersetzt, VO  — hohem Wert Zur Erhellung der Geschichte des Pro-
€1 hat für jede sung das erstand- blems dienen auch vlier Exkurse über
N1Ss der Satısfaktion als Kernstück nselm VOoO  — Canterbury, über die uße
gelten, eı1l sıch ihr der konfess1i0- In der orthodoxen Theologıe, über das
ne Gegensatz im Jahrhundert ent- Fegefeuer und den Ablaß.
zündet hat Gelegentlich stehen wichtige Be-

Um dıe systematische rage nach obachtungen auch in den reichhaltı-
Begriff und Praxıis der Genugtuung SCH Anmerkungen, 7.B ()
klären, greift dıe rbeıt tief In die Anm 146 Dort ırd über die Ursache
Hıstorie hiınein und disponiert den der Krise des Bußsakraments In der

katholischen Kırche reflektiert: Inwie-In folgender Weilse: Zunächst ırd das
Problem der evangelısch-katho- eıt sınd Reformatıon, Aufklärung un:
i1schen Kontroverse des Jahrhun- der gegenwärtige Erosionsprozeß inner-
derts entwickelt. Zur Klärung der Vor- halb der katholischen Kırche uück-
aussetzungen kommen die Kırchenväter Sgang der Beıichte chuld? Es ehrt dıe
un: das Miıttelalter Wort Dıie Verfasserin, da S1e der verbreiteten
Umschau unter NEUETITEN evangelıschen Klage über den Niedergang nıcht ohne
und katholischen Bußtheologen leitet weıteres beipfliıchtet, sondern durch
über ZUT Darstellung der Posıtiıonen ihr anNnzceS uch einen sinnvollen Weg
arl Rahners, auch dıe theologische TE Neugewinnung der uße aufzeigen
Heıimat der Verfasserin suchen ist ıll Andererseıts kommt ıne Grund-
Sıe sodann die bıblısche Begrün- dıfferenz zwıschen dem und dem
dung nach, dıe bel Rahner e  t’ un Jahrhundert gut WI1e gal nıcht ZUT
schlıeßt ihr uch mıt einem ‚„‚Gesprächs- Sprache: dıe entsetzliche ngs VOT dem
angebot“‘ dıe evangelısche Theologıe üngsten Gericht und der ew1gen Ver-
ab, ıIn welchem S1e dıe „Notwendigkeıt dammnis damals und die rein innerwelt-
der menschlichen satısfact1ıo in anthro- lıche Selbstzerstörung als Tatfolge
pologischer, ekklesiologischer und soter10- heute. Es ist keıin Zufall, daß die CVaAaNSC-
logischer Funktion‘“‘ nachweisen ll iıschen Wıederbelebungsversuche beıl

Die Hauptthese des Buches besteht der Beıichte fast vollständig gescheıitert
darın, daß Sünde immer eine Spur 1im sınd und daß sıch in der katholischen
Leben des Sünders zurückläßt, die mıt Kırche jetzt das vollzıeht, Was dıe Vall-

der Zusage der Vergebung nıcht beseıltigt gelısche 1im Jahrhundert erleben
ist Sel der Tun-Ergehens-Zusammen- mußte daß dıe Absolution nıcht benö-
hang, den dıe alttestamentliche heo- tigt ırd. ine „Unordnung‘‘ 1äßt sıch
logie dıskutiert, se1 65 dıe evangelısche nıcht vergeben, ondern muß in ‚„geleb-
Lehre VO  - Rechtfertigung un! Heılıgung ter ße(; behoben werden. So euchtet

eiıne schliıchte Abweılsung alles dessen, War die Notwendigkeıt einer Satısfak-
Was nach der Absolution In der Beıichte tion e1n. Was der evangelıschen und der
bedacht werden müßte, ist nıcht MOÖg- katholischen Theologıe jedoch abhan-
ich den kommt, iıst die selbstverständlıch

All dıes wıird mıiıt großer Umsıcht und un damıt bedeutungslos gewordene
unter Heranzıehung eines immensen Sündenvergebung.
historischen Materı1als für einen Öökume- Rolf Schäfer
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